
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 67 (1941)

Heft: 19

Illustration: Es war einmal ein Redaktor, der [...]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Es war einmal ein Redaktor, der soft einen Liter Haaröl, dann spielte er Blinde
Kuh und griff Behauptungen aus der Luft, und so entstand folgende «Kritik»,
die wir einem Genfer Blatt entnehmen: «Angesichts des Deziliters Oel, der für
den April zugeteilt wird, kann man den Gedanken nicht von sich weisen, dah
es die Bundesverwaltung im Namen der Routine abgelehnt hat, Hunderte von
Tonnen dieser kostbaren Flüssigkeit hereinkommen zu lassen.»

Wir servieren zu jeder
Hauptmahlzeit 3 versch.
MENÜS ab Fr. 1.80

C£m/t(Uläa^-föwm Tel. 3 34 31

nur Bahnhofstr. 61 - Eingang FUBIistr. ZÜRICH
gegenüber Franz Carl Weber

ORSAT
Martigny

Diese Weine führt Jeder Weinlieferanfl

Fendants:
Etoile du Valais

Monfibeux

Weisses cj^i Sie essen

fürstlich
bei Fürst

Renoviert! Tei- 2^oe& Ma* Fürst.Hube

Zürich
am Bahnhof Stadelhofen

7


	Es war einmal ein Redaktor, der [...]

